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Zwei-Fach-Bachelor - Religionswissenschaft 60 LP - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

Vorlesungsverzeichnis

Pflichtmodule

REL_BA_002 - Basismodul Judentum

102485 V - Einführung ins Judentum

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.0.09 16.10.2023 Prof. Dr. Sina
Rauschenbach

Kommentar

In der Vorlesung wird ein Überblick über jüdisches Leben, jüdische Lehren, Glaubens- und Wissenstraditionen in
unterschiedlichen historischen und kulturellen Kontexten gegeben. Gleichzeitig werden Grundlagen und Begriffe der jüdischen
Religion und des jüdischen Jahres- und Lebenszyklus vorgestellt. Dabei dient die Vorlesung als elementare Einführung,
aber auch als Anregung für die Suche nach zukünftigen Interessensfeldern der Studierenden in Religionswissenschaft, LER,
Jüdischen Studien oder verbundenen Fächern.

Leistungsnachweis

Heimklausur in Form von 3 Übungsaufgaben für 3 LP, die in der letzten Sitzung am 05.02.24 zur Verfügung gestellt und
besprochen werden und bis 12.02.24 einzureichen sind.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293411 - Vorlesung (unbenotet)

102570 S - Einführung in die Bibelwissenschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.1.22 17.10.2023 Dr. Daniel Vorpahl

Kommentar

Die Bibel als Gründungsurkunde des Judentums formt dessen Identität bis heute auf vielfältige Weise in Liturgie, Kunst und
Theologie. Im Zentrum steht dabei vor allem die Tora, auch Pentateuch oder Fünf Bücher Moses genannt, die traditionell als
Grundlage für die anderen beiden Kanonteile (Propheten und die Schriften) gelesen wird. Die wissenschaftliche Erforschung
biblischer Texte bietet zudem die Gelegenheit zur Entwicklung textanalytischer Fachkompetenzen, die auch weit über
die Bibelwissenschaft hinaus für Jüdische Theolog*innen, Religionswissenschaftler*innen, Judaist*innen etc. von großer
akademischer Relevanz sind.

Neben einem Überblick über Inhalte und theologische Konzeptionen der Hebräischen Bibel mit Schwerpunkt auf der Tora
bietet der Kurs vor allem eine praktische Einführung in grundlegende Methoden der wissenschaftlichen Bibelexegese. Dabei
ist immer auch die Frage nach der Relevanz der biblischen Texte für heutiges jüdisches Leben im Blick. An Textbeispielen
werden exegetische und hermeneutische Grundfertigkeiten erarbeitet. Dafür wird Moodle intensiv als interaktive Lernplattform
genutzt.

Literatur

Sie benötigen eine eigene hebräische und/oder deutsche Bibel. Sekundärliteratur und weitere Materialien werden über die
Lernplattform Moodle bereitgestellt.

Als einführende bzw. seminarbegleitende Literatur wird empfohlen: Talabardon, S./Völkening, H.: Die Hebräische Bibel. Eine
Einführung, Berlin 2015 und Utzschneider, H./Ark Nitsch, S.: Arbeitsbuch literaturwissenschaftliche Bibelauslegung. Eine
Methodenlehre zur Exegese des Alten Testaments. 4. Aufl., Gütersloh 2014.

Leistungsnachweis

Zum Bestehen des Kurses ist am Ende des Semesters die schriftliche Analyse eines biblischen Texts im Umfang von ca.
10.000 (+/- 3.000) Zeichen einzureichen. Die methodischen Grundlagen zur Textanalyse werden im Laufe des Kurses
erarbeitet.
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293413 - Einführung in die Hebräische Bibel (unbenotet)

103409 V - Messianismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.0.09 16.10.2023 Prof. Dr. Christoph
Schulte

Kommentar

Der Messianismus ist eines der grundlegenden Phänomene der jüdischen Religion und Geschichte bis in die Gegenwart. Die
Vorlesung bietet einen Überblick über Geschichte und Erscheinungsformen des Messianismus im Judentum, angefangen
von der ersten Königssalbung des Saul zum „Maschiach” (Gesalbten) durch den Propheten Samuel, über die exilischen und
apokalyptischen Messiasvorstellungen der hebräischen Bibel, dem Messias in Apokryphen, Talmud und Midrasch, schließlich
historische Messias-Figuren in der jüdischen Geschichte bis hin zu aktuellen messianischen Bewegungen wie ChaBaD. Auch
der ‚philosopische‘ Messianismus jüdischer Philosophen von Maimonides über Moses Hess, Hermann Cohen und Walter
Benjamin bis zur Frankfurter Schule ist Thema.

Literatur

Martin Buber, Königtum Gottes, Berlin 1932; Moritz Zobel: Gottes Gesalbter. Der Messias und die messianische Zeit in
Talmud und Midrasch, Berlin 1938; Gerhard von Rad: Theologie des Alten Testaments, 2 Bde. München 1960 u.ö.; Reinhold
Mayer / Inken Rühle: War Jesus der Messias? Geschichte der Messiase Israels in drei Jahrtausenden, Tübingen 1998;
Gershom Scholem, Zum Verständnis der messianischen Idee im Judentum, in: Über einige Grundbegriffe des Judentums,
Frankfurt/M. 1976, S. 121-170; Jacob Taubes, Der Messianismus und sein Preis, in: ders., Vom Kult zur Kultur, München
1996, S. 43-49; Christoph Schulte, Der Messias der Utopie. Elemente des Messianismus bei einigen modernen jüdischen
Linksintellektuellen, in: Menora. Jahrbuch für deutsch-jüdische Geschichte, Berlin 2000, S. 251-278.

Leistungsnachweis

Klausur. Für die Vergabe von LP schreiben die Teilnehmer:innen eine unbenotete (45 min.) bzw. eine benotete (90 min.)
Klausur am Ende der Vorlesungszeit.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293414 - Einführung in die jüdische Traditionsliteratur (unbenotet)

REL_BA_003 - Basismodul Christentum

101968 V - Geschichte des Christentums

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Fr 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.0.09 20.10.2023 Dr. Ulrike Kollodzeiski, 
Jenny Vorpahl

2 V N.N. N.N. Block N.N. N.N. Dr. Ulrike Kollodzeiski, 
Jenny Vorpahl

wird in der Woche 04.-08.03.2024

Kommentar

Diese Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte des Christentums in seiner globalen Verflechtung. Schwerpunkt
wird dabei auf den Entwicklungen von der Spätantike bis heute liegen. Zentrale Punkte werden u.a. sein: Verhältnis zu
Judentum, römischer Religion und Islam, Entwicklung der Vorstellungen zu Trinität und Christologie, Brüche zwischen
lateinischem, griechischem und orientalischem Christentum, Investiturstreit, Universalienstreit, Scholastik und Humanissmus,
Reformation und europäische Expansion, Formen von Vergemeinschaftung, Erweckungsbewegung und Säkularisierung.

Leistungsnachweis

Klausur

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293511 - Vorlesung (unbenotet)
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101969 S - Einführung in die christliche Traditionsliteratur

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.1.25 20.10.2023 Dr. Ulrike Kollodzeiski

Kommentar

In diesem Seminar wird anhand von ausgewählten Themen und Fragestellungen der wissenschaftliche Umgang vor allem mit
den Schriften des Neuen Testaments und der zugehörigen Studienliteratur geübt. Vor Kurbeging ist eine Bibel anzuschaffen
(Einheitsübersetzung oder Elberfelder Übersetzung. NICHT Lutherübersetzung)!

Leistungsnachweis

Vortrag 20 min.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293513 - Einführung in die christliche Traditionsliteratur (unbenotet)

REL_BA_004 - Basismodul Islam

101998 S - Der Islam - Eine Religion des Friedens oder Gewalt?

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.1.22 19.10.2023 Kadir Sanci

Kommentar

Gewalt durchzieht nicht nur die Geschichtsbücher, sondern bleibt auch in unserer Gesellschaft allgegenwärtig. In
verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen wird sie intensiv erforscht und analysiert. Die Philosophie untersucht das
Konzept der Gewalt, während die Soziologie ihre Ursachen, sozialen Mechanismen, Auswirkungen und Häufigkeiten
erforscht. Rechts- und Politikwissenschaften differenzieren zwischen legitimer, ordnungsschaffender Gewalt und illegitimer
Gewalt, und sie regeln deren Anwendung oder schränken sie ein. Die Pädagogik trägt zur Aufklärung über Gewalt bei und
bemüht sich, zur Einhaltung der Regeln beizutragen. Eine pauschale Ablehnung von Gewalt ist daher nicht möglich, sondern
erfordert eine angemessene Regulierung und Kontrolle.

In unserer modernen Gesellschaft wird dieses Problem durch das Gewaltmonopol des Staates gelöst, das durch
die Gewaltenteilung vor Missbrauch geschützt wird. Doch welche Rolle spielte Gewalt in der Entstehungsphase des
Islams? Wie wurde sie reguliert? Diesen Fragen geht unser Seminar nach und wirft einen Blick darauf, warum der Koran
Gewalthandlungen thematisiert und sogar zu Gewalt aufruft.

Im Seminar werden entsprechend die Deutungen der religiösen Gewalt und ihre normative Bedeutung in der islamischen
Normenlehre ergründet. Dies umfasst die Bewertung von Kriegen, ihre Legitimationsgründe und die daraus resultierenden
Konsequenzen. Darüber hinaus werden die Gewaltaufrufe im Koran im Kontext der Lebensgeschichte des Propheten
Muhammad analysiert, um ein tieferes Verständnis für herausfordernde Passagen im Koran zu erlangen.

Die Lehrveranstaltung umfasst Referate von Studierenden und lebhafte Diskussionen, um Antworten auf diese komplexen
Fragen zu finden. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Wir laden Sie ein, mit uns diese Herausforderung anzunehmen, um
ein differenziertes Verständnis für die Rolle der Gewalt im Islam zu entwickeln.

Literatur

Sanci, Kadir/Kardas, Arhan: Gewaltaufrufe im frühen Islam. Zwischen Religiosität und Profanität, in: Hafner, Johann Ev./
Haußig, Hans-Michael (Hrsg.): "Mit Gott auf unserer Seite” Religiöse Aufrufe zur Gewalt und ihre Gegenreaktionen, Baden-
Baden 2020, S. 43-84.

Weitere Literaturhinweise im Moodle-Kurs!

Leistungsnachweis

Voraussetzungen sind:
- aktive Teilnahme an Diskussionen bzw. Hausaufgaben als Nebenleistungen,
- Referat mit Präsentation bzw. Handout

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 296112 - Einführung in die islamische Traditionsliteratur (unbenotet)
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101999 V - Einführung in die Grundlagen und Geschichte des Islams

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.1.22 19.10.2023 Kadir Sanci

Kommentar

Die Vorlesung "Einführung in die Grundlagen und Geschichte des Islams" verfolgt das Ziel, den Teilnehmenden fundierte
Grundkenntnisse über den Islam und dessen geschichtliche Entwicklung zu vermitteln. Die Lehrveranstaltung gliedert sich in
verschiedene Schwerpunkte, beginnend mit einer einführenden Analyse des Lebens des Propheten Muhammads, wie es in
der islamischen Geschichtsschreibung dargestellt wird. Im Anschluss werden die theologischen und politischen Entwicklungen
der frühen Jahrhunderte des Islams näher beleuchtet, um ein tieferes Verständnis für die Ursprünge dieser Religion zu
schaffen.

Ein Hauptaugenmerk dieser Lehrveranstaltung liegt auf der Untersuchung der primären Quellen des Islams, nämlich des
Korans und der Sunna. Dieser Schwerpunkt erlaubt den Studierenden, Einblick in verschiedene wissenschaftliche Disziplinen
des Islams zu gewinnen sowie die Auslegetraditionen im historischen Kontext und in der Gegenwart zu erforschen.

Im zweiten Teil der Vorlesung werden aktuell relevante Themen behandelt, die auf den theologischen Grundlagen aufbauen.
Somit werden die Rolle der Frauen im Islam, im Zusammenhang der Apostasie die Religionsfreiheit, religiös begründete
Gewalt, die Bedeutung Jesu im Islam, spirituelle Dimensionen des Glaubens und die Position des Islam sowie der Muslime in
der deutschen Gesellschaft religionswissenschaftlich behandelt und diskutiert.

Es sei betont, dass keine Vorkenntnisse erforderlich sind, um an dieser Lehrveranstaltung teilzunehmen. Wir freuen uns auf
Ihre Teilnahme und lebhafte Diskussionen!

Literatur

Literatur wird in einem Moodle-Kurs bereitgestellt!

Leistungsnachweis

Voraussetzungen sind:
- aktive Teilnahme an Diskussionen (Alternativ: Hausaufgaben als Nebenleistungen)
- Klausur (Umfang je nach Studiengang: Religionswissenschaft - LER und andere Studiengänge)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 296111 - Vorlesung (unbenotet)

104951 S - Sieben Gelehrte und Sieben Wege des Islams

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.2.24 19.10.2023 Dr. jur. Arhan Kardas

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 296112 - Einführung in die islamische Traditionsliteratur (unbenotet)

REL_BA_005 - Vertiefungsmodul Religionstheorie

101975 S - Zwischen Religion und Antimodernismus. Der Traditionalismus in seinen Erscheinungsformen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.08.0.64 16.10.2023 Dr. Hans-Michael Haußig

Kommentar

Die als „Traditionalismus” bezeichnete Strömung nimmt an, dass es seit Urzeiten einen überlieferten Glauben und ein
althergebrachtes Brauchtum gibt, die dem Westen im Laufe der Neuzeit abhanden gekommen sind. Dadurch befindet
sich dieser ihrer Ansicht nach in einer Krise. Die Arbeiten der Traditionalisten zielen darauf ab, Auswege aus dieser vor
allem spirituellen Krise aufzuzeigen. Der Traditionalismus ist dabei keine einheitliche Bewegung und hat im Verlaufe seiner
Geschichte verschiedene Ausformungen angenommen. Zu seinen Vertretern werden Religionswissenschaftler, wie Mircea
Eliade oder Seyyed Hossein Nasr aber auch explizit politische Ideologen, wie Alexander Dugin gerechnet. Im Seminar
sollen die verschiedenen Vertreter des Traditionalismus eingehender untersucht und nach ihren Gemeinsamkeiten und
Unterschieden befragt werden.
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Literatur

Mark Sedgwick: Gegen die moderne Welt. Die geheime Geistesgeschichte des 20. Jahrhunderts, Berlin 2019

Leistungsnachweis

regelmäßige Teilnahme, Essay (5-6 Seiten)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 296211 - Vorlesung oder Seminar (benotet)

101981 S - Die Evolution von Religion

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.1.25 19.10.2023 Prof. Dr. Johann Hafner

Kommentar

In diesem Seminar lesen wir gemeinsam das bahnbrechende Werk von Robert Bellah "Religion in Human Evolution. From the
Paleolithic to the Axial Age, Cambridge 2011, 730 pp.", das jüngst in einer deutschen Übersetzung vorliegt "Der Ursprung der
Religion, Freiburg 2021". Es bietet eine psychologisch und soziologisch umfassende Religionsgeschichte bis zur Entfaltung
der sog. Weltreligionen.

Literatur

Bellah, Robert: Der Ursprung der Religion, Freiburg i.Br.: Herder 2021

Leistungsnachweis

3 LP für
- Lektüre des Buches
- 2 Vorstellungen von Kapiteln mit gezielten Fragen an das Seminar

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 296211 - Vorlesung oder Seminar (benotet)

REL_BA_006 - Vertiefungsmodul Mythos, Ritus, Ethos

101967 S - Essen und nicht-Essen in Religion, Kultur und Literatur des Mittelalters

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.2.22 18.10.2023 Dr. Ulrike Kollodzeiski,
Prof. Dr. Katharina
Philipowski

Kommentar

Für unsere moderne, europäische Kultur hat die Zubereitung und der Verzehr von Essen viel mit Aspekten von Gesundheit,
Wohlbefinden, Fitness und vor allem mit Genuss zu tun. Diese Themen stehen in den mittelalterlichen Texten, die sich
mit Essen und der Verweigerung von Essen beschäftigen, meist im Hintergrund. Was im Zusammenhang mit Essen
demgegenüber verhandelt wird, ist die Integration oder der Ausschluss aus der Gemeinschaft. Bei Tisch zeigt sich,
wer zur Gemeinschaft dazugehört und wer nicht. Dies betrifft Rituale wie das christliche Abendmahl genauso wie die
Sitzordnung, etwa bei Hofe, die genauestens geplant, durchdacht und geregelt ist (so wie wir es nur noch von Hochzeiten
kennen). Mahlgemeinschaften scheinen also eher der Regulierung von Zugehörigkeit und Ausschluss als dem Genuss
der Nahrungsaufnahme zu dienen. Doch das Mittelalter kennt auch ganz andere Formen des Umgangs mit Nahrung,
beispielsweise die Völlerei und ihr Gegenteil, das Fasten bis hin zur totalen Nahrungsabstinenz.

Wir setzen uns mit Essen und seiner Verweigerung in diesem Seminar aus zwei verschiedenen Perspektiven auseinander:
Einer literaturgeschichtlichen und einer religionsgeschichtlichen. Um beiden Rechnung zu tragen, setzt sich unsere
Textgrundlage aus Ausschnitten aus deutschsprachigen literarischen Texten des Mittelalters und aus Ausschnitten religiöser
Texte zusammen. Wir hoffen, dass beide sich gegenseitig ergänzen.

Leistungsnachweis

Erstellung eines systematischen Tafelbildes zu einem der Sitzungsthemen (2LP) und einer Reflektion (3LP).
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294211 - Seminar (unbenotet)

REL_BA_007 - Vertiefungsmodul Komparatistik

101944 S - Die Materialität von Religion - Objekte, Bilder, Orte

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 1.22.0.38 18.10.2023 Jenny Vorpahl

Kommentar

In diesem Seminar werden wir Fragen nachgehen, was religiöse Objekte sind und welche Rolle die materielle, dingliche
Dimension von Religiosität zukommt. Wir werden uns auch mit Sakralgebäuden und dem Streit um das sog. heilige
Land befassen sowie mehrere Sitzungen für den Themenbereich "Religion im Museum" aufwenden. Jede Sitzung wird
geprägt sein von konkreten Objekten und damit verbundenen, z. T. rituellen Traditionen aus den Bereichen hinduistisches
Bestattungsritual, japanische Ahnenverehrung, Reliquien in katholischen Kirchen. Wie Transzendenz sichtbar gemacht
wird, welche kollektiven Bilder sind von religiösen Traditionen geprägt und wie wird individuelle Religiosität mit Objekten
gestaltet? Im Rahmen des Seminars ist mind. eine Exkursion geplant und jede*r Studierende wählt sich ein Objekt aus, um
eine Objektanalyse anzufertigen.

Leistungsnachweis

Durchführung, Vorstellung und Verschriftlichung einer eigenen Objektanalyse

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293911 - Seminar (unbenotet)

PNL 293912 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

101981 S - Die Evolution von Religion

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.1.25 19.10.2023 Prof. Dr. Johann Hafner

Kommentar

In diesem Seminar lesen wir gemeinsam das bahnbrechende Werk von Robert Bellah "Religion in Human Evolution. From the
Paleolithic to the Axial Age, Cambridge 2011, 730 pp.", das jüngst in einer deutschen Übersetzung vorliegt "Der Ursprung der
Religion, Freiburg 2021". Es bietet eine psychologisch und soziologisch umfassende Religionsgeschichte bis zur Entfaltung
der sog. Weltreligionen.

Literatur

Bellah, Robert: Der Ursprung der Religion, Freiburg i.Br.: Herder 2021

Leistungsnachweis

3 LP für
- Lektüre des Buches
- 2 Vorstellungen von Kapiteln mit gezielten Fragen an das Seminar

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293911 - Seminar (unbenotet)

101982 S - Urknall und Religion

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.1.25 19.10.2023 Prof. Dr. Johann Hafner
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Kommentar

Zuerst werden die historischen Auseinandersetzungen von Naturwissenschaft und Religion, v.a. des Christentums
nachvollzogen (Streit um die Vielheit der Welten im 13. Jh,, Kopernikus, Galilei, de Chardin, Kreationismus). Sodann werden
quantenphysikalische Deutungen von Ergebnissen erörtert (Konstanten, Doppelspalt, Expansion des Universums). Auf dieser
Grundlage werfen wir einen Blick auf populärwissenschaftliche Publikationen, inwiefern nicht-deterministische Physik in Bezug
zu Religion. Schließlich werten wir Modelle aus von Religionsphilosophien, ob außerempirische Wirkungen überhaupt noch
gedacht werden können (non-interventionist theories).

Leistungsnachweis

3 LP für
- aktive Teilnahme, d.h. Lesen und Kommentieren der vorgegebenen Texte
- Referat von 30 min, vorbesprochen mit dem Dozenten
- Kurzinput zu einem Spezialbegriff

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293911 - Seminar (unbenotet)

PNL 293912 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

102858 SU - Inter-religious Studies

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.15.0.02 16.10.2023 Eljezer Reich

Kommentar

This course deals with various questions that come to mind with the awareness of the existence of more than one religion.
First, the very notion of religion and of belonging to one, or more. Second, the challenge of truth-claims of one religion over
another. Third, the practical and theoretical, theological and ethical questions of interaction between different religions. This
approach is to open a variety of new theological and methodological perspectives from the vantage point of Jewish theology.

Leistungsnachweis

Written essay, of approximately 5 pages.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293911 - Seminar (unbenotet)

PNL 293912 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

REL_BA_009 - Vertiefungsmodul Lehren (Zweitfach)

101963 S - Apologetik und Polemik - Interreligiöse Begegnungen in der Vormoderne

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.22.0.38 19.10.2023 Davide Liberatoscioli

Kommentar

Polemik und Apologetik sind zwei literarische Genres, die die tausendjährigen interreligiösen Konflikten in Europa und im
Mittelmeerraum geprägt haben. Das Seminar untersucht die Entwicklung apologetischer und polemischer Texte von der
Spätantike bis zur Aufklärung und wie diese die interreligiöse Debatte beeinflussten.

Leistungsnachweis

6 LP (benotet): Schriftliche Ausarbeitung (13-15 Seiten) und Vortrag.

3 LP (benotet/unbenotet): Kurzessay (8 Seiten).

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294311 - Seminar (unbenotet)
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101978 S - Die Verfassung der Kirche

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 12:00 - 14:00 wöch. N.N. 20.10.2023 Dr. Stefan Gatzhammer

Kommentar

Im Seminar befassen wir uns mit der hierarchischen Verfassung der katholischen Weltkirche (lateinisch, katholisch-
orientalisch) in Struktur und Funktionsweise der einzelnen Einrichtungen. Themenübersicht: Papst / Heiliger Stuhl /
Bischofskollegium / Ökumenisches Konzil / Bischofssynode / Kardinäle / Römische Kurie (Staatssekretariat, Kongregationen,
Gerichtshöfe, Päpstliche Räte) / Staat der Vatikanstadt / Gesandte des Papstes und diplomatischer Dienst des Heiligen
Stuhles / Metropoliten und Bischofskonferenzen / Bischöfe / territoriale Gliederung und Leitung der Diözesen / Religiöse
Orden, Verbände und Vereine kirchliche Hilfswerke / Organisation der Pfarreien / Pfarrer und pastorale Dienste kategoriale
Seelsorge / katholisch-orientalische Kirchen (Patriarchal-, Großerzbischofs-, Metropolitankirche).

 

 

Literatur

Hugo Schwendenwein, Die katholische Kirche. Aufbau und rechtliche Organisation, Essen 2003; Karl Eugen Schlief, Die
Organisationsstruktur der katholischen Kirche, in: Handbuch des Staatskirchenrechts der Bundesrepublik Deutschland, hrsg.
von Joseph Listl und Dietrich Pirson, Band 1, Berlin 2. Aufl. 1994, S. 347-382.
Weitere Literatur und Materialien im moodle2-Kurs, Zugangsschlüssel zu Semesterbeginn

 

Leistungsnachweis

Teilnahme, Referat mit Handout und Präsentation oder schriftliche Arbeit

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294311 - Seminar (unbenotet)

102865 SU - Anthropologische Grundfragen in der Hebräischen Bibel

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.15.0.08 16.10.2023 Prof. Dr. Rüdiger Liwak

Kommentar

Die Grundfragen der Hebräischen Bibel zum Verständnis des Menschen werden in Analogie zu altorientalischen
Vorstellungen und archäologischen Erkenntnissen zum Lebenszyklus der Menschen zu Wort kommen und mit neueren
Forschungen zur historischen und theologischen Anthropologie ins Verhältnis gesetzt. Am Schluss der Veranstaltung sollte
eine Auseinandersetzung mit empirisch- kulturanthropologischen Einsichten unserer Zeit stehen.

Als Textbereiche, die nicht systematischen Kategorien fiolgen, sondern ihre Bilder vom Menschen erzählend, aber auch
reflektierend präsentieren, sind schwerpunktmäßig die Schöpfungserzählungen und daneben exemplarische Texte aus
Prophetie, Psalmen und Weisheit vorgesehen, sodass die Sicht auf Lebenszusammenhänge zwischen Geburt und Tod, in
Einzelfällen auch vor der Geburt und nach dem Tod erkennbar wird. Eine besondere Frage wird sein, ob der uns geläufige
Dualismus von Leib und Seele biblisch ist und warum in vielen Texten eine Körpersymbolik dominant ist, die zwischen
Menschenbild und Gottesbild vermittelt.

Literatur

Die Literatur zur Anthropologie ist fast nicht mehr zu überschauen: Einen knappen Forschungsbericht gibt u.a. Andreas
Schüle, Anthropologie des Alten Testaments, in: Theologische Rundschau 76 (2011), 399-414. Einen überschaubaren
Überblick gibt Silvia Schroer, Gundlinien hebräischer Anthropologie, in: Die Welt der Hebräischen Bibel, hg. von W. Dietrich,
2. Aufl. Stuttgart 2021, 305-314. Grundlegend, wenn auch weitgehend überholt, war: Ludwig Köhler, Der hebräische Mensch:
eine Skizze, Darmstadt 1976. Eine entscheidende, bis heute diskutierte Neuausrichtung hat Hans Walter Wolff, Anthropologie
des Alten Testaments, München 1973, Neudruck, hg. von Bernd Jannowski, Gütersloh 2010, vorgelegt. Für die jüdische
Perspektive vor allem zu nennen ist Schalom Ben Chorin, Was ist der Mensch? Anthropologie des Judentums, Tübingen
1986. Aus der neueren unzähligen Literatur seien genannt: Bernd Janowski/Kathrin Liess (Hgg.), Der Mensch im Alten
Israel. Neue Forschungen zur alttestamentlichen Anthropologie, Freiburg 2009;  Angelika Berlejung, Menschenbilder
und Körperkonzepte im Alten Israel, in Ägypten und im Alten Orient, Tübingen 2012; Thomas Staubli/Silvia Schroer,
Menschenbilder der Bibel, Ostfildern 2014; Jürgen van Oorschot/Andreas Wagner, Anthropologie(n) des Alten Testaments,
Leipzig 2015; Christian Frevel, Gottesbilder und Menschenbilder: Studien zur Anthropologie und Theologie im Alten
Testament, Göttingen 2016; Andreas Wagner, Menschenverständnis und Gottesverständnis im Alten Testament, Tübingen
2017; Alexandra Grund-Wittenberg, Lebenswelt und Gemeinschaft: Beiträge zur Anthropolgie des Alten Testaments,
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Göttingen 2020; Bernd Janowski, Konfliktgespräche mit Gott: eine Anthropologie der Psalmen, Göttingen 2021; ders.,
Anthropologie des Alten Testaments. Grundfragen-Kontexte-Themenfelder, Tübingen 2019; ders., Leben in Gottes Gegewart,
Tübingen 2021. 

Leistungsnachweis

Leistungspunkte für ein Referat bzw. einen Essay oder für eine Seminararbeit im Umfang von ca. 20.000 Zeichen (+/- 3.000)
in Absprache mit dem Dozenten.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294311 - Seminar (unbenotet)

102867 SU - Biblical Theologies

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Mi 12:00 - 14:00 wöch. 1.15.0.02 18.10.2023 Prof. Dr. Idan Dershowitz

Leistungsnachweis

Schriftliche Textarbeit (ca. 20.000 Zeichen) nach thematischer Absprache mit dem Dozierenden.

Written textual work (about 20.000 characters) as thematically agreed with the lecturer.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294311 - Seminar (unbenotet)

REL_BA_010 - Vertiefungsmodul Räume (Zweitfach)

101970 S - Religion und Nationalismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. Online.Veranstalt 19.10.2023 Dr. Tanja Zakrzewski,
Prof. Dr. Carsten
Schapkow

Kommentar

Mit der Französischen Revolution setzte sich in weiten Teilen Europas die Idee durch, dass man Staat und Kirche trennen
müsse. So endete vielerorts die Rivalität zwischen Nation und Religion zugunsten der Nationalstaaten. Religion und
Glaube wurden zu einer privaten Angelegenheit, die keinen Einfluss mehr im öffentlichen Leben haben sollte. Und religiöse
Zugehörigkeit sollte keinen Einfluss mehr auf die Staatszugehörigkeit haben.

In diesem Seminar werden wir diese Entwicklung anhand verschiedener Fallbeispiele untersuchen. War der französische
Laizismus wirklich ein Erfolg? Warum suchten viele Nationen die Abgrenzung zur Kirche bzw. zu organisierten
Religionsgemeinschaften? Und unter welchen Umständen wurde Religion instrumentalisiert? Warum waren es ausgerechnet
totalitäre und faschistische Regierungen, die - oft gewaltsam - gegen Glaubensgemeinschaften vorgingen?

Ziel des Seminars ist es, die Studierenden für die komplizierte Beziehung zwischen Nationalstaaten und religiösen
Institutionen und die Instrumentalisierung von Religion in totalitären Regimen zu sensibilisieren. Auch sollen Studierenden in
die Lage versetzt werden, die Muster von politischer Instrumantalisierung bis in die Gegenwart zu erkennen. Der Fokus liegt
dabei auf Europa und den USA des 20. Jahrhunderts.

Dieses Seminar wird in Teilen (Oktober - November) gemeinsam mit Studierenden der University of Oklahoma durchgeführt.
Die Arbeitssprache in dieser Zeit ist Englisch. Im Zusammenspiel mit den Studierenden aus Oklahoma soll interkulturelle
Kompetenz erprobt werden. Die Bewertung des Seminars erfolgt nach den Vorgaben der UP.

Leistungsnachweis

Seminarleistung unbenotet: Aufsatzexpertise (Inhaltsangabe, Recherche zu AutorIn, Vorbereitung von Thesen und
Diskussionsfragen, etc.) zu einer Sitzung

Seminarleistung benotet: schriftliche Ausarbeitung der Aufsatzexpertise

ggf. Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit sofern die jeweilige Studienordnung nicht explizit eine Prüfungsform festlegt
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294411 - Seminar (unbenotet)

101982 S - Urknall und Religion

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.1.25 19.10.2023 Prof. Dr. Johann Hafner

Kommentar

Zuerst werden die historischen Auseinandersetzungen von Naturwissenschaft und Religion, v.a. des Christentums
nachvollzogen (Streit um die Vielheit der Welten im 13. Jh,, Kopernikus, Galilei, de Chardin, Kreationismus). Sodann werden
quantenphysikalische Deutungen von Ergebnissen erörtert (Konstanten, Doppelspalt, Expansion des Universums). Auf dieser
Grundlage werfen wir einen Blick auf populärwissenschaftliche Publikationen, inwiefern nicht-deterministische Physik in Bezug
zu Religion. Schließlich werten wir Modelle aus von Religionsphilosophien, ob außerempirische Wirkungen überhaupt noch
gedacht werden können (non-interventionist theories).

Leistungsnachweis

3 LP für
- aktive Teilnahme, d.h. Lesen und Kommentieren der vorgegebenen Texte
- Referat von 30 min, vorbesprochen mit dem Dozenten
- Kurzinput zu einem Spezialbegriff

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294411 - Seminar (unbenotet)

102859 BL - Antiken Alltagswelten auf der Spur

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mi 18:00 - 19:45 Einzel Online.Veranstalt 25.10.2023 Dr. Katja Soennecken

erster Termin Online, Folgetermine in der Schwarz Bibliothek Berlin

1 BL So 10:00 - 17:00 Einzel N.N. (ext) 19.11.2023 Dr. Katja Soennecken

erster Termin Online, Folgetermine in der Schwarz Bibliothek Berlin

1 BL So 10:00 - 17:00 wöch. N.N. (ext) 14.01.2024 Dr. Katja Soennecken

erster Termin Online, Folgetermine in der Schwarz Bibliothek Berlin

Kommentar

Wie kommt man den antiken Identitäten auf die Spur? Gibt es „kulturelle Marker”? Was
verraten uns Nahrungsmittel über den Alltag der Menschen damals? Wie lassen sich diese
während einer Grabung sichern? Welche Rückschlüsse auf die Gesellschaft lassen sich aus
Siedlungsgrundrissen ziehen? Was verraten uns die unterschiedlichen Bestattungsformen
über die Jenseitsvorstellungen der Menschen damals? Welche Rolle spielen
naturwissenschaftliche Methoden in der Biblischen Archäologie?
Im Rahmen der Übung im Bereich Berufsspezifische Kompetenzen für den Schwerpunkt
Biblische Archäologie (JTH_BA_019) wird eine Einführung in naturwissenschaftliche
Untersuchungsmethoden sowie eine Einführung in die Grabungstechnik anhand von
verschiedenen Fragestellungen bzw. Themenkreisen geleistet.

Ein Vortreffen mit Überblick über die Lehrveranstaltung und Themenvergabe der Referate wird am 25.10.2023 um 18 Uhr per
Zoom stattfinden. Die weiteren Blocktage sind voraussichtlich: 19.11.2023, 14.01.2023 und 03.02.2024.

Literatur

- Thomas Burri & Regine Stapfer (Hrsg.) Naturwissenschaftliche Methoden in der Archäologie, Mitt. Natforsch. Ges. Bern NF
Bd. 75, Seiten 1–227, Bern November 2018 - Manfred K. H. Eggert, Prähistorische Archäologie: Konzepte und Methoden.
Vierte überarbeitete und erweiterte Auflage (Tübingen 2012) - A. Hauptmann – V. Pingel (Hrsg.), Archäometrie: Methoden
und Anwendungsbeispiele (Stuttgart 2008) - Matthias Knaut – Roland Schwab, Archäologie im 21. Jahrhundert. Innovative
Methoden – bahnbrechende Ergebnisse. Sonderheft 2010 PLUS der Zeitschrift Archäologie in Deutschland (Stuttgart 2010)
- C. Renfrew – P. Bahn, Archaeology. Theories, Methods, and Practice (London 2016 7 ) - Dieter Vieweger, Archäologie der
Biblischen Welt (Gütersloh 2012)
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Leistungsnachweis

Für den Erwerb von Leistungspunkten ist Folgendes Voraussetzung: Bereitschaft zur
Übernahme eines Referats bzw. zwei Kurzreferaten.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294411 - Seminar (unbenotet)

102861 S - Göttinnen- und Götterbilder in der südlichen Levante

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 12:00 - 14:00 wöch. N.N. (ext) 20.10.2023 Prof. Dr. Rüdiger Liwak

Schwarz Bibliothek Berlin

Kommentar

Die Hebräische Bibel gibt immer wieder zu erkennen, dass vor und auch nach einer intoleranten JHWH-Monolatrie, ja, auch
vor und nach monotheistischen Bekenntnissen zu dem alleinigen JHWH andere Göttinnen und Götter verehrt wurden. In den
meisten Texten, die viele Namen und  Begriffe für fremde Göttinnen und Götter kennen, wird gegen 'Götzendienst' scharf,
zuweilen auch unsachlich. polemisiert. Ein besonderer Nachdruck liegt oft auf der Kritik an Kultbildern. Im Seminar sollen
zunächst die Befunde in der Bibel diskutiert und anschließend die Artefakte von Göttinnen und Göttern aus der Bronze-
und Eisenzeit vorgestellt und interpretiert werden. Dabei geht es nicht darum, die Aussagen der Bibel zu verifizieren oder
zu falsifizieren, sondern darum, archäologisch gewonnene Erkenntnisse zu den Beziehungen zwischen menschlicher und
göttlicher Welt sichtbar zu machen - auch wenn die Funde oft schwer zu interpretieren sind -  und ein tieferes Verständnis
der biblischen Texte und ihrer Lebenswelt zu gewinnen. Eine besondere Frage sollte sein, ob der Kult im Alten Israel immer
anikonisch war oder ob es im Tempel von Jerusalem ein Kultbild JHWHs gegeben hat.

Literatur

Angelika Berlejung, Die Theologie der Bilder. Herstellung und Einweihung von Kultbildern in Mesopotamien und die
alttestamentliche Bilderpolemik (OBO 162), Göttingen 1998; Klaus Bieberstein, Von Göttinnen und Göttern zur einen Gottheit.
Israels Weg vom Polytheismus zum Monotheismus, in: Alexandra Bauer u.a., Gott bin ich und nicht Mann. Perspektiven
weiblicher Gottesbilder, 2. Aufl., Ostfildern 2013; Brigitte Groneberg (Hg.), Die Welt der Götterbilder (BZAW 376), Berlin u.a.
2007; Othmar Keel/Christoph Uehlinger, Göttinnen, Götter und Gottessymbole. Neue Erkenntnisse der Religionsgeschichte
Kanaans und Israels (QD 134), 7. Aufl., Freiburg u.a. 2012;  Rüdiger Lux, Das Bild Gottes und die Götterbilder im Alten
Testament, ZThK 110 (2013), 133-157; Tryggve N.D. Mettinger, JHWH-Statue oder Anikonismus im ersten Tempel Ein
Gespräch mit menen Gegnern, ZAW 117 (2005), 485-508; Astrid Nunn, Art. Götterbild, Das Wissenschaftliche Bibellexikon im
Internet (WiBiLex); Silvia Schroer, In Israel gab es Bilder. Nachrichten von darstellender Kunst im Alten Testament (OBO 74),
Göttingen 1987; Dies., Die Ikonographie Palästinas/Israels und der Alte Orient. Eine Religionsgeschichte in Bildern, Bd. 4: Die
Eisenzeit bis zum Beginn der achämenidischen Herrschaft, Basel 2018; Christoph Uehlinger, Art. Götterbild, in: Neues Bibel-
Lexikon, Bd. 1, Zürich u.a. 1991, 871-892.

Leistungsnachweis

Leistungspunkte für ein Referat bzw. einen Essay oder für eine Seminararbeit im Umfang von ca. 10.000 Zeichen (+/- 3.000)
in Absprache mit dem Dozenten.

Bemerkung

Die Veranstaltung findet in der Schwarz Bibliothek statt (Oranienburger Straße 32, 10117 Berlin Mitte; Eingang links
vom Eingang zu den Heckmann Höfen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294411 - Seminar (unbenotet)

REL_BA_013 - Bachelor-Kolloquium Religionswissenschaft (Erstfach)

102484 KL - BA Kolloquium

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Mo 16:00 - 18:00 wöch. 1.12.0.14 23.10.2023 Prof. Dr. Sina
Rauschenbach
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Kommentar

Im BA Kolloquium stellen Studierende Exposés ihrer Abschlussarbeiten vor und zur Diskussion. Gleichzeitig besteht die
Möglichkeit, Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zu wiederholen und zu vertiefen. Die Exposés werden spätestens 3
Tage VOR der jeweiligen Sitzung allen TeilnehmerInnen als Diskussionsgrundlage zur Verfügung gestellt. Im Anschluss an die
Diskussion werden die korrigierten Exposés zur Grundlage der Verschriftlichungen, die als Prüfungsleistungen gefordert sind. 

Leistungsnachweis

BA JUD: ein Kurzvortrag (ca. 15 Minuten) mit Diskussion auf der Grundlage eines vorher eingereichten Exposés (ca. 8
Seiten, d.h. ca. 16.000 Zeichen), dessen überarbeitete Variante später als die im Modulkatalog beschriebene Verschriftlichung
eingereicht wird.

BA REL: ein Kurzvortrag (ca. 15 Minuten) mit Diskussion auf der Grundlage eines vorher eingereichten Exposés (ca. 4 Seiten,
d.h. ca. 8.000 Zeichen) (unbenotet)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 296511 - Kolloquium (unbenotet)

REL_BA_014 - Basismodul Fachspezifische Grundkompetenzen Religionswissenschaft (Zweitfach)

101979 V - Einführung in die Religionstheorie und einige Religionen der Welt

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.08.1.45 17.10.2023 Prof. Dr. Johann Hafner

Kommentar

Die Vorlesung beginnt mit der Eingrenzung des Begriffs "Religion". Sie stellt Vermutungen an über prähistorische Ursprünge
von Religiosität. Sie gibt Überblicke über Geschichte, zentrale Texte und Alltagspraxis von noch lebenden Religionen:
Schamanismus, Hinduismus, Buddhismus, Christentum, Judentum, Islam.

Leistungsnachweis

3 LP für
- Besuch der V
- Bestehen eines Testats über die Inhalte der V in Form einer Klausur

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293311 - Einführungsvorlesung (unbenotet)

104779 TU - Kommunikation, Präsentation, Vermittlung für Religionswissenschaft und Jüdische Studien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 TU Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.27 19.10.2023 Jan Eike Hansen

Tutor: Jan Hansen

Leistungsnachweis

Referat, 10 min

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293312 - Tutorium (unbenotet)

104940 TU - Selbstreflexion und Planung für Religionswissenschaft und Jüdische Studien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293312 - Tutorium (unbenotet)

Wahlpflichtmodule (Erstfach)
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REL_BA_008 - Vertiefungsmodul Religionsphilosophie

101976 S - Die theologische Verarbeitung der Shoah

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.25 19.10.2023 Dr. Hans-Michael Haußig

Kommentar

Die Ermordung eines Großteils des europäischen Judentums während der Shoah stellte das jüdische Denken vor das
Problem, wie dieses Ereignis auf dem Hintergrund der jüdischen Überlieferung erklärt werden kann? Das Seminar wird sich
einigen repräsentativen Antworten dazu aus der innerjüdischen Diskussion über die Shoah widmen.

Literatur

Michael Brocke und Herbert Jochum (Hrsg.): Wolkensäule und Feuerschein. Jüdische Theologie des Holocaust, München
1993

Leistungsnachweis

regelmäßige Teilnahme, Essay (5-6 Seiten)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 294112 - Vorlesung oder Seminar (benotet)

102498 S - Religionsgespräche im Mittelalter

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 18:00 14t. 1.22.0.38 17.10.2023 Prof. Dr. Sina
Rauschenbach

Kommentar

Über die Frage, ob und in welcher Form es Religionsgespräche im Mittelalter gegeben hat, gibt es keinen Konsens. In der
Veranstaltung analysieren wir unterschiedliche Textsorten (Dialoge, Polemiken, Apologien, Protokolle etc.), die insofern als
Religionsgespräche gedeutet werden könnten, als sie von realen oder fiktiven (Streit)Gesprächen zwischen vorwiegend Juden
und Christen über Wahrheitsfragen und Fragen des Zusammenlebens zeugen. Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf der
Iberischen Halbinsel vor und unmittelbar nach den Vertreibungen und Zwangstaufen der Juden am Ende des 15. Jhs. Diskutiert
werden neben aktuellen Forschungsbeiträgen vor allem Quellen, die in englischer Übersetzung gelesen werden. Damit eröffnet
die Veranstaltung auch einen Einblick in die Kernpunkte jüdisch-christlicher Kontroversen in der mittelalterlichen mediterranen
Welt. Abgeschlossen wird die Veranstaltung durch einen Workshop, in dem alle TeilnehmerInnen eigene Perspektiven auf ein
Religionsgespräch ihrer Wahl vor- und zur Diskussion stellen. 

Voraussetzung

Passive Englischkenntnisse

Leistungsnachweis

Als Testat haben alle Studierenden am Ende des Semesters einen Vortrag von  ca. 20 min (+ 10 min Diskussion) zu halten. 

Zusätzlich fallen je nach Einschreibungsvariante Kurzessays oder Hausarbeiten an. Siehe hierzu die jeweiligen Modulkataloge.

Bemerkung

Die Veranstaltung beginn in der zweiten Semesterwoche und findet danach 14-tägig statt. Die Sitzungstermine sind:

24.10.23; 07.11.23; 21.11.23; 05.12.23; 19.12.23; 16.01.23; 30.01.24

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 294112 - Vorlesung oder Seminar (benotet)
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102680 V - Einführung in die Jüdische Philosophie: Philosophie des Gebets

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. N.N. 16.10.2023 Prof. Dr. Daniel
Krochmalnik

Raum 15.1.08 / online

Kommentar

Obwohl das Gebet ein dominantes Merkmal der jüdischen Religion ist, obwohl die liturgischen Quellen seit biblischen Zeiten
reichlich fließen (Psalter, Siddur und Machsor, Pijutim), obwohl das Religionsgesetz die Liturgie an erster Stelle normiert
und diskutiert (Traktat Berachot), war das Gebet in der klassischen jüdischen Religionsphilosophie kein großes Thema. Ein
besonders krasser Fall ist Moses Maimonides, der das Gebet in seinem Buch der Liebe kodifiziert und in seinem Führer der
Verirrten als unzulängliche Ausdrucksform des religiösen Bewusstseins kritisiert.

Der Befund ist umso auffälliger als andere klassische Formen des jüdischen Denkens dem Gebet große Aufmerksamkeit
schenken, so in den Gebetbuch-Kommentaren der Kabbalisten, gar nicht erst zu reden von den chassidischen Reflexionen
zum Gebet. Zwar ist dieses sonderbare Desinteresse am Gebet bei modernen jüdischen Philosophen wie Franz Rosenzweig
und Abraham Jehoschua Heschel nicht mehr festzustellen, wenn man aber bedenkt, dass das Gebet der Ort der jüdischen
Theo-logie im Wortsinn ist, d. h. der Ort, wo Israel seinen Gott, dessen Wesen und Eigenschaften und Taten bekennt und
verkündet, dann bleibt auch hier viel zu wünschen übrig.

Die deutsche Nachkriegs-Judaistik hat sehr viel zur systematischen und historischen Erschließung der Liturgie, besonders der
Pijutim geleistet, was aber einem praktizierenden Juden noch fehlt, ist ein philosophisches Nachdenken über die Gebete, eine
Philosophie des und der Gebete. Eben das soll in dieser Lehrveranstaltung an Beispielen aus dem Psalter, aus dem Siddur
und Machsor und aus dem Pijut angegangen werden.

 

Die Veranstaltung findet hybrid statt in R. 1.15.1.08 und online:

https://uni-potsdam.zoom.us/j/63739137713
Meeting-ID: 637 3913 7713
Kenncode: 59079714

Literatur

Quellen
Siddur Sefat Emet von Wolf Heidenheim (EA 1799), Deutsch v. R. Selig Bamberger, Rödelheim 1922, 10. verbess. Aufl.,
Nachdrucke Basel: Victor Goldschmidt 1999 u. ö.
Siddur Schma Qolenu, Deutsch v. R. Joseph Scheuer, Basel: Verlag Morascha, EA 1996 u. ö.
Siddur Kol Ja’akow. The Complete ArtScroll Siddur, Englisch u. Komm. v. R. Nosson Schermann, Mesorah Publications 1984
u. ö.
Machsor Schma Qolenu für Rosch Haschana und Jom Kippur, Deutsch v. A. Richter, R. J. Scheuer, Basel/Zürich 2002 u.
2006.

Literatur (Auswahl)
Ben-Chorin, Schalom: Betendes Judentum: Die Liturgie der Synagoge. Münchener Vorlesung, Tübingen 1980.
Casper, Bernhard: Das Ereignis des Betens. Grundlinien einer Hermeneutik des religiösen Geschehens, München 1998.
Elbogen, Ismar: Der Jüdische Gottesdienst in seiner geschichtlichen Entwicklung, Frankfurt/M 1931, Nachdruck Hildesheim
1962.
Grözinger, Karl Erich: Jüdisches Denken. Theologie – Philosophie – Mystik, 5 Bde., Frankfurt/New York 2004–2015.
Henrix, Hans H.: Jüdische Liturgie. Geschichte – Struktur – Wesen (Quaestiones Disputatae Bd. 86), Freiburg i.a. 1986.
Hirschhorn, R. Simon: Tora wer wird dich nun erheben? (Pijutim Mimagenza), Gerlingen 1995.
Jacobs, Louis: Jewish Prayer, London 1962, 3. Aufl.
Krochmalnik, Daniel: Die Psalmen in Moses Mendelssohns Utopie des Judentums, in: Erich Zenger (Hg.), Der Psalter in
Judentum und Christentum (Herders Biblische Studien: HBS, Bd. 18), Freiburg u. a. 1998, S. 235-267.
Ders.: Aus den Tiefen: Martin Bubers Aufstiegspsalmen im Dritten Reich, in: Im Gespräch. Hefte der Martin Buber-
Gesellschaft 14 (2011), S. 48-59.
Ders.: Das Gericht in der Liturgie der jüdischen Hochfeste, in: Ingrid Schoberth (Hg.), Urteilen lernen – Grundlegung und
Kontexte ethischer Urteilsbildung, Göttingen 2012, S. 91-103.
Ders.: Beten hinter Stacheldraht, in: Florian Bruckmann, René Dausner (Hg.), Im Angesicht der Anderen. Gespräche
zwischen christlicher Theologie und jüdischem Denken. Festschrift für Josef Wohlmuth zum 75. Geburtstag (Studien zu
Judentum und Christentum, Bd. 25), Paderborn i. a. 2013, S. 75-89.
Ders.: „Aber wir preisen den Herrn!” Psalm 115 im Deutschjudentum von Moses Mendelssohn bis Arnold Schönberg, in:
Eveline Goodman-Thau, Hans-Georg Flickinger (Hg.), Zur Aktualität des Unzeitgemäßen. Beiträge zum Jüdischen Denken.
Reiner Wiehl zum Andenken, Nordhausen 2013, S. 141-174.
Ders.: Hallelujah, in: D. Krochmalnik, H. H. Behr. K. Boehme, B. Schröder (Hg.), Gebet im Religionsunterricht in interreligiöser
Perspektive, Religionspädagogische Gespräche zwischen Juden, Christen und Muslimen, Bd. 5, Berlin 2014, S. 15-56.
Ders.: Das Hallel als Komposition, in: Die Psalmen. Aus der hebräischen Bibel übersetzt von Rabbiner Ludwig Philippson,
Freiburg 2017, S. 167-187.
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Ders.: Die Psalmen in der jüdischen Frömmigkeit am Beispiel des Sabbateingangspsalters, in: Bibel und Kirche. Die Zeitschrift
zur Bibel in Forschung und Praxis 4/2020: Ins Gebet genommen. Erfahrungen im Spiegel der Psalmen, S. 219-225.
Munk, Elie: Die Welt der Gebete, 2 Bde., Basel 1985 u. ö.
Nulman Macy: The Encyclopedia of Jewish Prayer, Northvale, New Jersey 1993.
Osten-Sacken, Peter von der, Rozwaski, Chaim Z. (Hg.): Die Welt des jüdischen Gottesdienstes. Feste, Feiern und Gebete
(Veröffentlichungen aus dem Institut Kirche und Judentum, Bd. 29), Berlin 2009.
Petuchowski, Jakob J.: Theology and Poetry. Studies in the Medieval Piyyut, London, Boston 1978.
Petuchowski, Jacob J.: Die Liturgie als Thema der jüdischen Theologie, in: Kl. Richter (Hg.), Liturgie – Ein vergessenes
Thema der Theologie? (Quaetiones Disputatae, Bd. 107), Freiburg 1989, S. 28-32.
Schaeffler, Richard: Kleine Sprachlehre des Gebets, Trier 1988.
Ders.: Gebet im Judentum. Eine Interpretation aus christlicher Sicht, in: Freiburger Rundbrief NF (2/2010), S. 82-97.

Leistungsnachweis

Vor- und Nachbereitung (unbenotet), Klausur (benotet)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 294112 - Vorlesung oder Seminar (benotet)

102862 SU - The Problem of Religious Love: various philosophical and psychological positions

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Mi 10:00 - 12:00 wöch. N.N. 18.10.2023 Dr. Ronen Pinkas

This seminar will be held online in collaboration with Mr.Tomer Raudanski (MA) from Humboldt University.

Kommentar

"The problem of religious love" is the title of the ninth chapter in Religion of Reason Out of the Sources of Judaism by the neo-
Kantian Jewish philosopher Hermann Cohen (1842–1918). "Love", writes Cohen, "is considered such a self-evident thing.
However, it is neither in itself clear, nor psychologically established, what love means in the case of God, neither God's love
nor the love for God." In this seminar, we will examine various positions on love in modern philosophy and psychology of
religion, ranging from Kierkegaard to Hermann Cohen, Franz Rosenzweig, and Erich Fromm, as well as between Christianity
and Judaism. We will discuss questions such as: What is the relationship between love and eros? Is love in religion a matter
of knowledge or experience? Can love be commanded? Can love be learned? What is the difference between love and fear of
God? Is it possible to base a universal ethical system on love, which is essentially a personal and particular affection towards
some specific being or thing? Alternatively, is it possible to be a moral person without loving? We will address these and other
questions from philosophical, theological, and psychological perspectives within the framework of the history of ideas.

This seminar will be held online in collaboration with Mr.Tomer Raudanski (MA) from Humboldt University.

Leistungsnachweis

Referat, one in-class presentation (30-45 min) and submission of its manuscript (printed)

Bemerkung

https://uni-potsdam.zoom.us/j/9932146138

Meeting ID: 993 214 6138

Passcode: 17807146

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 294112 - Vorlesung oder Seminar (benotet)

102863 S - Spinoza

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. N.N. 18.10.2023 Dr. Inja Stracenski

Raum 15.0.01
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Kommentar

All the main controversies around Spinoza’s philosophy turned around his notion of God. While all commentaries drew along
the patterns of Greek philosophy, and the Jewish reception merely compared such readings with established Jewish views,
we will undertake a reading of Spinoza’s ”knowledge of God” from within the Jewish tradition itself and introduce an entirely
new understanding of Spinoza’s thought. We will read Part I of his major work, the Ethics, and look into his Compendium of
the Grammar of the Hebrew Language.

Leistungsnachweis

Written essay (10.000 characters)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 294112 - Vorlesung oder Seminar (benotet)

102864 SU - Neues aus dem Alt-Hebräischen denken

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.15.0.02 17.10.2023 Dr. Inja Stracenski

Kommentar

Das Seminar wird das Werk von Shmuel Trigano und Marc-Alain Ouaknin vorstellen, weil beide Autoren eine völlig neue,
jeweils eigene Vorgehensweise in der Interpretation der biblischen Texte vornehmen. Wie immer in der Geschichte der
jüdischen Hermeneutik kommt auch hier die Erneuerung, das eindeutig Neue aus einer genauen Kenntnis des Alten, d.h. der
gesamten hermeneutischen Tradition (philosophisch, rabbinisch oder kabbalistisch).

Wir werden entlang des Buches Bereschit (Genesis) lesen und uns ein neues Verständnis desselben erarbeiten.

Literatur

Deutsche und englische Übersetzungen für: Marc-Alain Ouaknin, "Das verbrannte Buch. Den Talmud lesen", Quadriga, 1998.
„The Burnt Book. Reading the Talmud”, Princeton University Press, 1995. Auch "Symbole des Judentums", übers. von Prof.
Krochmalnik, Bechtermünz Verlag, 2000. Und: Shmuel Trigano, „Philosophy of the Law. The Political in the Torah”, Shalem
Press, 2011.

Eine Liste der original französischen Werke wird im Handout verteilt

Leistungsnachweis

Referat (15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (8.000-10.000 Zeichen)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 294112 - Vorlesung oder Seminar (benotet)

103409 V - Messianismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.0.09 16.10.2023 Prof. Dr. Christoph
Schulte

Kommentar

Der Messianismus ist eines der grundlegenden Phänomene der jüdischen Religion und Geschichte bis in die Gegenwart. Die
Vorlesung bietet einen Überblick über Geschichte und Erscheinungsformen des Messianismus im Judentum, angefangen
von der ersten Königssalbung des Saul zum „Maschiach” (Gesalbten) durch den Propheten Samuel, über die exilischen und
apokalyptischen Messiasvorstellungen der hebräischen Bibel, dem Messias in Apokryphen, Talmud und Midrasch, schließlich
historische Messias-Figuren in der jüdischen Geschichte bis hin zu aktuellen messianischen Bewegungen wie ChaBaD. Auch
der ‚philosopische‘ Messianismus jüdischer Philosophen von Maimonides über Moses Hess, Hermann Cohen und Walter
Benjamin bis zur Frankfurter Schule ist Thema.

Literatur

Martin Buber, Königtum Gottes, Berlin 1932; Moritz Zobel: Gottes Gesalbter. Der Messias und die messianische Zeit in
Talmud und Midrasch, Berlin 1938; Gerhard von Rad: Theologie des Alten Testaments, 2 Bde. München 1960 u.ö.; Reinhold
Mayer / Inken Rühle: War Jesus der Messias? Geschichte der Messiase Israels in drei Jahrtausenden, Tübingen 1998;
Gershom Scholem, Zum Verständnis der messianischen Idee im Judentum, in: Über einige Grundbegriffe des Judentums,
Frankfurt/M. 1976, S. 121-170; Jacob Taubes, Der Messianismus und sein Preis, in: ders., Vom Kult zur Kultur, München
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1996, S. 43-49; Christoph Schulte, Der Messias der Utopie. Elemente des Messianismus bei einigen modernen jüdischen
Linksintellektuellen, in: Menora. Jahrbuch für deutsch-jüdische Geschichte, Berlin 2000, S. 251-278.

Leistungsnachweis

Klausur. Für die Vergabe von LP schreiben die Teilnehmer:innen eine unbenotete (45 min.) bzw. eine benotete (90 min.)
Klausur am Ende der Vorlesungszeit.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 294112 - Vorlesung oder Seminar (benotet)

REL_BA_009 - Vertiefungsmodul Lehren

101963 S - Apologetik und Polemik - Interreligiöse Begegnungen in der Vormoderne

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.22.0.38 19.10.2023 Davide Liberatoscioli

Kommentar

Polemik und Apologetik sind zwei literarische Genres, die die tausendjährigen interreligiösen Konflikten in Europa und im
Mittelmeerraum geprägt haben. Das Seminar untersucht die Entwicklung apologetischer und polemischer Texte von der
Spätantike bis zur Aufklärung und wie diese die interreligiöse Debatte beeinflussten.

Leistungsnachweis

6 LP (benotet): Schriftliche Ausarbeitung (13-15 Seiten) und Vortrag.

3 LP (benotet/unbenotet): Kurzessay (8 Seiten).

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294311 - Seminar (unbenotet)

101978 S - Die Verfassung der Kirche

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 12:00 - 14:00 wöch. N.N. 20.10.2023 Dr. Stefan Gatzhammer

Kommentar

Im Seminar befassen wir uns mit der hierarchischen Verfassung der katholischen Weltkirche (lateinisch, katholisch-
orientalisch) in Struktur und Funktionsweise der einzelnen Einrichtungen. Themenübersicht: Papst / Heiliger Stuhl /
Bischofskollegium / Ökumenisches Konzil / Bischofssynode / Kardinäle / Römische Kurie (Staatssekretariat, Kongregationen,
Gerichtshöfe, Päpstliche Räte) / Staat der Vatikanstadt / Gesandte des Papstes und diplomatischer Dienst des Heiligen
Stuhles / Metropoliten und Bischofskonferenzen / Bischöfe / territoriale Gliederung und Leitung der Diözesen / Religiöse
Orden, Verbände und Vereine kirchliche Hilfswerke / Organisation der Pfarreien / Pfarrer und pastorale Dienste kategoriale
Seelsorge / katholisch-orientalische Kirchen (Patriarchal-, Großerzbischofs-, Metropolitankirche).

 

 

Literatur

Hugo Schwendenwein, Die katholische Kirche. Aufbau und rechtliche Organisation, Essen 2003; Karl Eugen Schlief, Die
Organisationsstruktur der katholischen Kirche, in: Handbuch des Staatskirchenrechts der Bundesrepublik Deutschland, hrsg.
von Joseph Listl und Dietrich Pirson, Band 1, Berlin 2. Aufl. 1994, S. 347-382.
Weitere Literatur und Materialien im moodle2-Kurs, Zugangsschlüssel zu Semesterbeginn

 

Leistungsnachweis

Teilnahme, Referat mit Handout und Präsentation oder schriftliche Arbeit
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294311 - Seminar (unbenotet)

102865 SU - Anthropologische Grundfragen in der Hebräischen Bibel

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.15.0.08 16.10.2023 Prof. Dr. Rüdiger Liwak

Kommentar

Die Grundfragen der Hebräischen Bibel zum Verständnis des Menschen werden in Analogie zu altorientalischen
Vorstellungen und archäologischen Erkenntnissen zum Lebenszyklus der Menschen zu Wort kommen und mit neueren
Forschungen zur historischen und theologischen Anthropologie ins Verhältnis gesetzt. Am Schluss der Veranstaltung sollte
eine Auseinandersetzung mit empirisch- kulturanthropologischen Einsichten unserer Zeit stehen.

Als Textbereiche, die nicht systematischen Kategorien fiolgen, sondern ihre Bilder vom Menschen erzählend, aber auch
reflektierend präsentieren, sind schwerpunktmäßig die Schöpfungserzählungen und daneben exemplarische Texte aus
Prophetie, Psalmen und Weisheit vorgesehen, sodass die Sicht auf Lebenszusammenhänge zwischen Geburt und Tod, in
Einzelfällen auch vor der Geburt und nach dem Tod erkennbar wird. Eine besondere Frage wird sein, ob der uns geläufige
Dualismus von Leib und Seele biblisch ist und warum in vielen Texten eine Körpersymbolik dominant ist, die zwischen
Menschenbild und Gottesbild vermittelt.

Literatur

Die Literatur zur Anthropologie ist fast nicht mehr zu überschauen: Einen knappen Forschungsbericht gibt u.a. Andreas
Schüle, Anthropologie des Alten Testaments, in: Theologische Rundschau 76 (2011), 399-414. Einen überschaubaren
Überblick gibt Silvia Schroer, Gundlinien hebräischer Anthropologie, in: Die Welt der Hebräischen Bibel, hg. von W. Dietrich,
2. Aufl. Stuttgart 2021, 305-314. Grundlegend, wenn auch weitgehend überholt, war: Ludwig Köhler, Der hebräische Mensch:
eine Skizze, Darmstadt 1976. Eine entscheidende, bis heute diskutierte Neuausrichtung hat Hans Walter Wolff, Anthropologie
des Alten Testaments, München 1973, Neudruck, hg. von Bernd Jannowski, Gütersloh 2010, vorgelegt. Für die jüdische
Perspektive vor allem zu nennen ist Schalom Ben Chorin, Was ist der Mensch? Anthropologie des Judentums, Tübingen
1986. Aus der neueren unzähligen Literatur seien genannt: Bernd Janowski/Kathrin Liess (Hgg.), Der Mensch im Alten
Israel. Neue Forschungen zur alttestamentlichen Anthropologie, Freiburg 2009;  Angelika Berlejung, Menschenbilder
und Körperkonzepte im Alten Israel, in Ägypten und im Alten Orient, Tübingen 2012; Thomas Staubli/Silvia Schroer,
Menschenbilder der Bibel, Ostfildern 2014; Jürgen van Oorschot/Andreas Wagner, Anthropologie(n) des Alten Testaments,
Leipzig 2015; Christian Frevel, Gottesbilder und Menschenbilder: Studien zur Anthropologie und Theologie im Alten
Testament, Göttingen 2016; Andreas Wagner, Menschenverständnis und Gottesverständnis im Alten Testament, Tübingen
2017; Alexandra Grund-Wittenberg, Lebenswelt und Gemeinschaft: Beiträge zur Anthropolgie des Alten Testaments,
Göttingen 2020; Bernd Janowski, Konfliktgespräche mit Gott: eine Anthropologie der Psalmen, Göttingen 2021; ders.,
Anthropologie des Alten Testaments. Grundfragen-Kontexte-Themenfelder, Tübingen 2019; ders., Leben in Gottes Gegewart,
Tübingen 2021. 

Leistungsnachweis

Leistungspunkte für ein Referat bzw. einen Essay oder für eine Seminararbeit im Umfang von ca. 20.000 Zeichen (+/- 3.000)
in Absprache mit dem Dozenten.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294311 - Seminar (unbenotet)

102867 SU - Biblical Theologies

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Mi 12:00 - 14:00 wöch. 1.15.0.02 18.10.2023 Prof. Dr. Idan Dershowitz

Leistungsnachweis

Schriftliche Textarbeit (ca. 20.000 Zeichen) nach thematischer Absprache mit dem Dozierenden.

Written textual work (about 20.000 characters) as thematically agreed with the lecturer.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294311 - Seminar (unbenotet)

REL_BA_010 - Vertiefungsmodul Räume
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101970 S - Religion und Nationalismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. Online.Veranstalt 19.10.2023 Dr. Tanja Zakrzewski,
Prof. Dr. Carsten
Schapkow

Kommentar

Mit der Französischen Revolution setzte sich in weiten Teilen Europas die Idee durch, dass man Staat und Kirche trennen
müsse. So endete vielerorts die Rivalität zwischen Nation und Religion zugunsten der Nationalstaaten. Religion und
Glaube wurden zu einer privaten Angelegenheit, die keinen Einfluss mehr im öffentlichen Leben haben sollte. Und religiöse
Zugehörigkeit sollte keinen Einfluss mehr auf die Staatszugehörigkeit haben.

In diesem Seminar werden wir diese Entwicklung anhand verschiedener Fallbeispiele untersuchen. War der französische
Laizismus wirklich ein Erfolg? Warum suchten viele Nationen die Abgrenzung zur Kirche bzw. zu organisierten
Religionsgemeinschaften? Und unter welchen Umständen wurde Religion instrumentalisiert? Warum waren es ausgerechnet
totalitäre und faschistische Regierungen, die - oft gewaltsam - gegen Glaubensgemeinschaften vorgingen?

Ziel des Seminars ist es, die Studierenden für die komplizierte Beziehung zwischen Nationalstaaten und religiösen
Institutionen und die Instrumentalisierung von Religion in totalitären Regimen zu sensibilisieren. Auch sollen Studierenden in
die Lage versetzt werden, die Muster von politischer Instrumantalisierung bis in die Gegenwart zu erkennen. Der Fokus liegt
dabei auf Europa und den USA des 20. Jahrhunderts.

Dieses Seminar wird in Teilen (Oktober - November) gemeinsam mit Studierenden der University of Oklahoma durchgeführt.
Die Arbeitssprache in dieser Zeit ist Englisch. Im Zusammenspiel mit den Studierenden aus Oklahoma soll interkulturelle
Kompetenz erprobt werden. Die Bewertung des Seminars erfolgt nach den Vorgaben der UP.

Leistungsnachweis

Seminarleistung unbenotet: Aufsatzexpertise (Inhaltsangabe, Recherche zu AutorIn, Vorbereitung von Thesen und
Diskussionsfragen, etc.) zu einer Sitzung

Seminarleistung benotet: schriftliche Ausarbeitung der Aufsatzexpertise

ggf. Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit sofern die jeweilige Studienordnung nicht explizit eine Prüfungsform festlegt

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294411 - Seminar (unbenotet)

101982 S - Urknall und Religion

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.1.25 19.10.2023 Prof. Dr. Johann Hafner

Kommentar

Zuerst werden die historischen Auseinandersetzungen von Naturwissenschaft und Religion, v.a. des Christentums
nachvollzogen (Streit um die Vielheit der Welten im 13. Jh,, Kopernikus, Galilei, de Chardin, Kreationismus). Sodann werden
quantenphysikalische Deutungen von Ergebnissen erörtert (Konstanten, Doppelspalt, Expansion des Universums). Auf dieser
Grundlage werfen wir einen Blick auf populärwissenschaftliche Publikationen, inwiefern nicht-deterministische Physik in Bezug
zu Religion. Schließlich werten wir Modelle aus von Religionsphilosophien, ob außerempirische Wirkungen überhaupt noch
gedacht werden können (non-interventionist theories).

Leistungsnachweis

3 LP für
- aktive Teilnahme, d.h. Lesen und Kommentieren der vorgegebenen Texte
- Referat von 30 min, vorbesprochen mit dem Dozenten
- Kurzinput zu einem Spezialbegriff

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294411 - Seminar (unbenotet)

102859 BL - Antiken Alltagswelten auf der Spur

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mi 18:00 - 19:45 Einzel Online.Veranstalt 25.10.2023 Dr. Katja Soennecken
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erster Termin Online, Folgetermine in der Schwarz Bibliothek Berlin

1 BL So 10:00 - 17:00 Einzel N.N. (ext) 19.11.2023 Dr. Katja Soennecken

erster Termin Online, Folgetermine in der Schwarz Bibliothek Berlin

1 BL So 10:00 - 17:00 wöch. N.N. (ext) 14.01.2024 Dr. Katja Soennecken

erster Termin Online, Folgetermine in der Schwarz Bibliothek Berlin

Kommentar

Wie kommt man den antiken Identitäten auf die Spur? Gibt es „kulturelle Marker”? Was
verraten uns Nahrungsmittel über den Alltag der Menschen damals? Wie lassen sich diese
während einer Grabung sichern? Welche Rückschlüsse auf die Gesellschaft lassen sich aus
Siedlungsgrundrissen ziehen? Was verraten uns die unterschiedlichen Bestattungsformen
über die Jenseitsvorstellungen der Menschen damals? Welche Rolle spielen
naturwissenschaftliche Methoden in der Biblischen Archäologie?
Im Rahmen der Übung im Bereich Berufsspezifische Kompetenzen für den Schwerpunkt
Biblische Archäologie (JTH_BA_019) wird eine Einführung in naturwissenschaftliche
Untersuchungsmethoden sowie eine Einführung in die Grabungstechnik anhand von
verschiedenen Fragestellungen bzw. Themenkreisen geleistet.

Ein Vortreffen mit Überblick über die Lehrveranstaltung und Themenvergabe der Referate wird am 25.10.2023 um 18 Uhr per
Zoom stattfinden. Die weiteren Blocktage sind voraussichtlich: 19.11.2023, 14.01.2023 und 03.02.2024.

Literatur

- Thomas Burri & Regine Stapfer (Hrsg.) Naturwissenschaftliche Methoden in der Archäologie, Mitt. Natforsch. Ges. Bern NF
Bd. 75, Seiten 1–227, Bern November 2018 - Manfred K. H. Eggert, Prähistorische Archäologie: Konzepte und Methoden.
Vierte überarbeitete und erweiterte Auflage (Tübingen 2012) - A. Hauptmann – V. Pingel (Hrsg.), Archäometrie: Methoden
und Anwendungsbeispiele (Stuttgart 2008) - Matthias Knaut – Roland Schwab, Archäologie im 21. Jahrhundert. Innovative
Methoden – bahnbrechende Ergebnisse. Sonderheft 2010 PLUS der Zeitschrift Archäologie in Deutschland (Stuttgart 2010)
- C. Renfrew – P. Bahn, Archaeology. Theories, Methods, and Practice (London 2016 7 ) - Dieter Vieweger, Archäologie der
Biblischen Welt (Gütersloh 2012)

Leistungsnachweis

Für den Erwerb von Leistungspunkten ist Folgendes Voraussetzung: Bereitschaft zur
Übernahme eines Referats bzw. zwei Kurzreferaten.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294411 - Seminar (unbenotet)

102861 S - Göttinnen- und Götterbilder in der südlichen Levante

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 12:00 - 14:00 wöch. N.N. (ext) 20.10.2023 Prof. Dr. Rüdiger Liwak

Schwarz Bibliothek Berlin

Kommentar

Die Hebräische Bibel gibt immer wieder zu erkennen, dass vor und auch nach einer intoleranten JHWH-Monolatrie, ja, auch
vor und nach monotheistischen Bekenntnissen zu dem alleinigen JHWH andere Göttinnen und Götter verehrt wurden. In den
meisten Texten, die viele Namen und  Begriffe für fremde Göttinnen und Götter kennen, wird gegen 'Götzendienst' scharf,
zuweilen auch unsachlich. polemisiert. Ein besonderer Nachdruck liegt oft auf der Kritik an Kultbildern. Im Seminar sollen
zunächst die Befunde in der Bibel diskutiert und anschließend die Artefakte von Göttinnen und Göttern aus der Bronze-
und Eisenzeit vorgestellt und interpretiert werden. Dabei geht es nicht darum, die Aussagen der Bibel zu verifizieren oder
zu falsifizieren, sondern darum, archäologisch gewonnene Erkenntnisse zu den Beziehungen zwischen menschlicher und
göttlicher Welt sichtbar zu machen - auch wenn die Funde oft schwer zu interpretieren sind -  und ein tieferes Verständnis
der biblischen Texte und ihrer Lebenswelt zu gewinnen. Eine besondere Frage sollte sein, ob der Kult im Alten Israel immer
anikonisch war oder ob es im Tempel von Jerusalem ein Kultbild JHWHs gegeben hat.

Literatur

Angelika Berlejung, Die Theologie der Bilder. Herstellung und Einweihung von Kultbildern in Mesopotamien und die
alttestamentliche Bilderpolemik (OBO 162), Göttingen 1998; Klaus Bieberstein, Von Göttinnen und Göttern zur einen Gottheit.
Israels Weg vom Polytheismus zum Monotheismus, in: Alexandra Bauer u.a., Gott bin ich und nicht Mann. Perspektiven
weiblicher Gottesbilder, 2. Aufl., Ostfildern 2013; Brigitte Groneberg (Hg.), Die Welt der Götterbilder (BZAW 376), Berlin u.a.
2007; Othmar Keel/Christoph Uehlinger, Göttinnen, Götter und Gottessymbole. Neue Erkenntnisse der Religionsgeschichte
Kanaans und Israels (QD 134), 7. Aufl., Freiburg u.a. 2012;  Rüdiger Lux, Das Bild Gottes und die Götterbilder im Alten
Testament, ZThK 110 (2013), 133-157; Tryggve N.D. Mettinger, JHWH-Statue oder Anikonismus im ersten Tempel Ein
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Gespräch mit menen Gegnern, ZAW 117 (2005), 485-508; Astrid Nunn, Art. Götterbild, Das Wissenschaftliche Bibellexikon im
Internet (WiBiLex); Silvia Schroer, In Israel gab es Bilder. Nachrichten von darstellender Kunst im Alten Testament (OBO 74),
Göttingen 1987; Dies., Die Ikonographie Palästinas/Israels und der Alte Orient. Eine Religionsgeschichte in Bildern, Bd. 4: Die
Eisenzeit bis zum Beginn der achämenidischen Herrschaft, Basel 2018; Christoph Uehlinger, Art. Götterbild, in: Neues Bibel-
Lexikon, Bd. 1, Zürich u.a. 1991, 871-892.

Leistungsnachweis

Leistungspunkte für ein Referat bzw. einen Essay oder für eine Seminararbeit im Umfang von ca. 10.000 Zeichen (+/- 3.000)
in Absprache mit dem Dozenten.

Bemerkung

Die Veranstaltung findet in der Schwarz Bibliothek statt (Oranienburger Straße 32, 10117 Berlin Mitte; Eingang links
vom Eingang zu den Heckmann Höfen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 294411 - Seminar (unbenotet)

REL_BA_011 - Vertiefungsmodul Weitere Religion

101981 S - Die Evolution von Religion

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.1.25 19.10.2023 Prof. Dr. Johann Hafner

Kommentar

In diesem Seminar lesen wir gemeinsam das bahnbrechende Werk von Robert Bellah "Religion in Human Evolution. From the
Paleolithic to the Axial Age, Cambridge 2011, 730 pp.", das jüngst in einer deutschen Übersetzung vorliegt "Der Ursprung der
Religion, Freiburg 2021". Es bietet eine psychologisch und soziologisch umfassende Religionsgeschichte bis zur Entfaltung
der sog. Weltreligionen.

Literatur

Bellah, Robert: Der Ursprung der Religion, Freiburg i.Br.: Herder 2021

Leistungsnachweis

3 LP für
- Lektüre des Buches
- 2 Vorstellungen von Kapiteln mit gezielten Fragen an das Seminar

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 296311 - Seminar (unbenotet)

103189 S - Mystik und spirituelle Meister am Beispiel der Religionen Indiens und Tibets

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.08.0.64 19.10.2023 Dr. Norbert R. Adami

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 296311 - Seminar (unbenotet)

UEG_BA_001 - Modernes Hebräisch (auslaufend)

102857 S - Hebräisch 1: Modernes Hebräisch

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.1.22 17.10.2023   N.N. (Mitarbeiter)

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.22 17.10.2023   N.N. (Mitarbeiter)

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.09.2.16 18.10.2023   N.N. (Mitarbeiter)

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.1.22 23.10.2023   N.N. (Mitarbeiter)
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Kommentar

Wichtig: Die Termine am Dienstag und Mittwoch fallen bis Anfang November aus.

Der Montagstermin findet statt. Zusätzlich wird ein Tutorium (Tutorium: Hebräisch 1: Modernes Hebräisch; Tutor: Hörmann)
am Montag angeboten, welches den Kurs begleitet.

 

Dieser Kurs bietet eine Einführung in das Moderne Hebräisch und richtet sich an Studierende ohne Vorkenntnisse. Neben
der hebräischen Schrift (Kursiv- und Quadratschrift) werden die Grundlagen der Grammatik (Schwerpunkt Verbmorphologie
und Syntax) vermittelt und ein Grundwortschatz erlernt. Die erworbenen Kenntnisse werden durch Übungen zum Lese- und
Hörverständnis sowie durch leichte Konversationsübungen gefestigt.

 

 

 

Literatur

PONS Schreiben üben Hebräisch. Das hebräische Alphabet. Schritt für Schritt lernen und trainieren.

Ivrit bekef. Hebräisch für Deutschsprachige von Smadar-Raveh-Klemke

Dikduk bekef. Grammatik des heutigen Hebräisch von Smadar Raveh-Klemke

Leistungsnachweis

Regelmäßige aktive Teilnahme, Vokabeltests, schriftliche Übungen

Modulabschlussprüfung (gesonderte Anmeldung über PULS am Ende des Semesters erforderlich): Klausur über 180 Minuten

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 296611 - Sprachkurs (unbenotet)

UEG_BA_002 - Biblisches Hebräisch (auslaufend)

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

JUD_BA_015 - Biblisches Hebräisch I

102384 KU - Biblisches Hebräisch 1

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KU Di 08:00 - 10:00 wöch. 1.22.0.38 17.10.2023 PD Dr. Dorothea Salzer

1 KU Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.22.0.38 17.10.2023 PD Dr. Dorothea Salzer

1 KU Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.22.0.38 18.10.2023 PD Dr. Dorothea Salzer

Kommentar

Der Kurs dient der Einführung in die Grundlagen des Hebräischen anhand des Biblischen Hebräisch. Im Gegensatz zum
Modernen Hebräisch sind die Texte des Biblischen Hebräisch mit Vokalen versehen, das erleichtert den Einstieg in das Lesen
des unbekannten Schriftsystems und das Verständnis der grammatischen Grundlagen enorm.

Die Grundlagen der Grammatik (Verbbildung, Nomen- und Adjektivbildung und Syntax) sind für alle Sprachstufen des
Hebräischen gleich, deswegen können die späteren Sprachstufen (inklusive des Modernen Hebräisch) aufbauend auf
gründlichen Kenntnissen des Biblischen Hebräisch in den späteren Semestern leicht erlernt werden.

In diesem Kurs werden die Grundlagen des Biblischen Hebräisch erlernt. Der Schwerpunkt liegt hierbei insbesondere auf der
Einführung in die Schrift und Bildungsmuster von Verben, Nomen und Adjektiven sowie der Analyse syntaktischer Strukturen.
Dafür wird bereits sehr früh mit der Lektüre biblische Texte begonnen. Am Ende des Kurses sind die Teilnehmenden in
der Lage, leichte Texte aus der Hebräischen Bibel und verschiedene Formen des Biblischen Hebräisch mit Hilfe eines
wissenschaftlichen Wörterbuchs zu erschließen und zu übersetzen, grundlegende grammatische Strukturen zu bilden, sowie
darauf aufbauend bestehende Übersetzungen kritisch zu hinterfragen.
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Literatur

Unterrichtsmaterialien: Verwendetes Lehrbuch (bitte anschaffen): Heinz-Dieter Neef: Arbeitsbuch Hebräisch. Materialien,
Beispiele und Übungen zum Biblischen Hebräisch. Tübingen 2021 (ältere Auflagen können verwendet werden). Zusätzliches
Material wird von der Dozentin zur Verfügung gestellt.

Wörterbuch (wird zur Prüfung benötigt): Gesenius, Wilhelm: Hebräisches und Aramäisches Handwörterbuch über das Alte
Testament. 18. Auflage. Berlin: Springer 2013 (keine frühere Auflage; das Wörterbuch kann in der BIbliothek ausgeborgt
werden).

Zusätzlich empfohlen: Krause, Martin: Hebräisch. Biblisch-Hebräische Unterrichtsgrammatik. Hg. von Michael Pietsch/
Martin Rösel. 4., verbesserte Auflage. Berlin - Boston: de Gruyter 2016 (oder frühere Auflagen; zugänglich über die
Universitätsbibliothek).

Leistungsnachweis

Leistungspunkte Kurs: Regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs, kleine Leistungsnachweise im Verlauf des Semesters
(Vokabelprüfungen, schriftliche Übungen etc.) sowie Klausur am Ende des Semesters.

Modulprüfung: Klausur, 120 Minuten.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 295961 - Sprachkurs (unbenotet)

JUD_BA_016 - Biblisches Hebräisch II

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

Z_LA_SK_01 - Latein I

103696 U - Latein I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Fr 10:00 - 14:00 wöch. 1.19.0.29 20.10.2023 Anna-Maria Gaul

2 U Di 10:00 - 14:00 wöch. 1.19.3.20 17.10.2023 Cornelia Techritz

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 22541 - Latein I (benotet)

Z_LA_SK_02 - Latein II

103697 U - Latein II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 10:00 - 14:00 wöch. 1.19.0.29 17.10.2023 Anna-Maria Gaul

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 22542 - Latein II (benotet)

Z_LA_SK_03 - Latein III

103716 U - Latein III

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Fr 10:00 - 14:00 wöch. 1.19.2.24 20.10.2023 Cornelia Techritz

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 22543 - Latein III (benotet)

Z_LA_SK_04 - Latein IV

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten
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Z_AG_SK_01 - Altgriechisch I

103695 U - Altgriechisch I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 16:00 - 18:00 wöch. 1.19.4.20 16.10.2023 Dr. Bernhard Ahlrichs

1 U Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.0.29 18.10.2023 Dr. Bernhard Ahlrichs

1 U Fr 10:00 - 12:00 wöch. 1.19.4.22 20.10.2023 Dr. Bernhard Ahlrichs

Kommentar

Griechisch Basismodul

Der Kurs bietet eine Einführung in die Formenlehre und Syntax des Klassischen Griechisch. Er ist Bestandteil einer Kursfolge,
welche im Sommersemester fortgesetzt wird mit Griechisch Aufbaumodul bzw. Altgriechisch Propädeutikum II: Abschluss
des Grammatikpensums und Platon-Lektüre. (Der Kurs im Sommersemester bereitet auf die Graecumsprüfung vor. Nähere
Informationen zur Graecumsprüfung erhalten Sie vom Kursleiter in der 1. Sitzung.)

Am Ende des Basismoduls Griechisch wird eine Abschlussklausur (ohne Hilfsmittel) geschrieben. Eine sichere Beherrschung
des Lernwortschatzes des Lehrbuchs ist neben sicherer Beherrschung der Formenlehre und Syntax Voraussetzung für das
erfolgreiche Absolvieren des Kurses.

(Das Bestehen der Klausur berechtigt zur Teilnahme des Aufbaumoduls Griechisch.)

Literatur

Lehrmaterial:      

Kantharos . Griechisches Unterrichtswerk, Klett-Verlag, (Neuausgabe) Stuttgart-Leipzig 1 2018

Grammateion , Griechische Lerngrammatik – kurzgefaßt, Klett-Verlag

 

(Wer sich eine umfangreichere Schulgrammatik anschaffen möchte, dem sei empfohlen:

Ars Graeca . Griechische Sprachlehre. Schöningh im Westermann Schulbuch Verlag)

Leistungsnachweis

90-minütige Klausur (innerhalb der ersten beiden vorlesungsfreien Wochen des Semesters)

 

Bemerkung

Hinweis : Die 2-semestrige Vorbereitung auf das Graecum mit insgesamt 2 x 6 SWS stellt eine starke Arbeitsbelastung für die
Teilnehmer dar, nicht allein durch die Stundenfrequenz, sondern auch durch Vor- und Nachbereitung der Unterrichtsstunden
durch Hausaufgaben. Planen Sie also vor Beginn des Kurses, wie Sie diesen Kurs möglichst effektiv in Ihren
Stundenplan integrieren können!

Falls sie Probleme haben, alle Termine dieses Kurses in Ihren Stundenplan zu integrieren, wenden Sie sich bitte an
den Dozenten - wir werden eine Lösung finden!

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 22531 - Griechisch I (benotet)

Z_AG_SK_02 - Altgriechisch II

103694 U - Altgriechisch II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.4.22 16.10.2023 Markus Altmeyer

1 U Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.19.4.22 19.10.2023 Markus Altmeyer
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1 U Fr 14:00 - 16:00 wöch. 1.19.4.22 20.10.2023 Markus Altmeyer

Kommentar

Der Kurs Aufbaumodul Griechischer Sprachkurs setzt den Kurs Basismodul Griechischer Sprachkurs des Sommersemesters
fort. Mit der Besprechung der Modi Konjunktiv und Optativ, der athematischen Konjugation und der Verbaladjektive wird die
Spracherwerbsphase abgeschlossen. Im Anschluss daran werden Xenophon- und Platon-Texte gelesen. Der Lernerfolg
beruht besonders auf der gewissenhaften Vorbereitung der Übungstexte und auf der Nachbereitung des Stundenpensums.

Teilnehmen dürfen Studierende, die den Kurs Basismodul Griechischer Sprachkurs im SoSe 2023 mit Erfolg besucht haben.

Der Kurs stellt eine intensive Vorbereitung auf die Graecumsprüfung dar. Diese kann im Anschluss an den Kurs als staatliche
Erweiterungsprüfung abgelegt werden. Bitte den Antrag zur Anmeldung und die notwendigen Unterlagen schon in der ersten
Veranstaltungswoche mitbringen (s. http://www.mbjs.brandenburg.de/media/lbm1.a.4726.de/16_1_3.pdf)!

Teilnahmevoraussetzungen:  Modul Z_AG_SK_02: Modul Z_AG_SK_01

Leistungsnachweis:  Modul Z_AG_SK_02: Klausur (Übersetzung 90 min. eines mittelschweren Xenophon- oder Platon-
Textes mit Hilfe des Lexikons in der zweiten vorlesungsfreien Woche nach Semesterende).

Voraussetzung

Teilnahmevoraussetzungen:  Modul Z_AG_SK_02: Modul Z_AG_SK_01

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis:  Modul Z_AG_SK_02: Klausur (Übersetzung 90 min. eines mittelschweren Xenophon- oder Platon-
Textes mit Hilfe des Lexikons in der zweiten vorlesungsfreien Woche nach Semesterende).

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 22532 - Griechisch II (benotet)

Akademische Grundkompetenzen (Erstfach)

REL_BA_001 - Basismodul Fachspezifische Grundkompetenzen Religionswissenschaft

101979 V - Einführung in die Religionstheorie und einige Religionen der Welt

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.08.1.45 17.10.2023 Prof. Dr. Johann Hafner

Kommentar

Die Vorlesung beginnt mit der Eingrenzung des Begriffs "Religion". Sie stellt Vermutungen an über prähistorische Ursprünge
von Religiosität. Sie gibt Überblicke über Geschichte, zentrale Texte und Alltagspraxis von noch lebenden Religionen:
Schamanismus, Hinduismus, Buddhismus, Christentum, Judentum, Islam.

Leistungsnachweis

3 LP für
- Besuch der V
- Bestehen eines Testats über die Inhalte der V in Form einer Klausur

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293311 - Einführungsvorlesung (unbenotet)

104779 TU - Kommunikation, Präsentation, Vermittlung für Religionswissenschaft und Jüdische Studien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 TU Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.27 19.10.2023 Jan Eike Hansen

Tutor: Jan Hansen

Leistungsnachweis

Referat, 10 min
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Zwei-Fach-Bachelor - Religionswissenschaft 60 LP - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293312 - Tutorium (unbenotet)

PNL 293313 - Tutorium (unbenotet)

104940 TU - Selbstreflexion und Planung für Religionswissenschaft und Jüdische Studien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 293312 - Tutorium (unbenotet)

PNL 293313 - Tutorium (unbenotet)

Fakultative Lehrveranstaltungen
101980 KL - Oberseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Mo 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.1.25 16.10.2023 Johann Hafner

Kommentar

Im Oberseminar werden Arbeitsentwürfe von Qualifikationsarbeiten (Dissertationen, Habilitationen) und Projekten vorgestellt
und diskutiert. In zwei Sitzungen werden klassische Denker der Religionswissenschaft diskutiert.

Leistungsnachweis

aktive Teilnahme
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Glossar

Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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